
Prüfung der
Biegeversuch

Span nungsr issbi ldu ng im
an PLEXIGLAS@ Produkten
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Produktbezeichhung:

Herstellerfirma:

Besonderheiten:
Zusammensetzung:

Erhalten von:
Sachbearbeiter:
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D je Wiedergabe, Veröfte.alichung
oder Vervielfältigung d:e$s
PrüIprotokolls ist rur als Ganzes
(Vorder- und Rückseite) urd ;n
mindestens g:eicher Größe
{DlN A4)gestattet.
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Ergebnis:
Das oben genannte Produkt verursachi untef den von uns gewählten Prüfbedingungen nach
dem ablüften ( 15 lvinuten) noch feine Spannungsdsse an PLEXIGLAS@.Der gefundene
Grenzwert liegtjedoch nicht unter 15 MPa, so dass keine Schädigung an PLEXIGLAS@ durch
das oben genannte Produkt zu erwarten ist-

Das E.tebnis ist nur in zusammenhang .nit u:nseitig€n Bouraeil!ngskr:1eien uad !'iinweison z! irewerlen-
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1) Beurtei lungskri ter ien

D e mit dem genannten Produkl durchgetühften Ku rzze tprüfun gen

. beziehen sich nur aut das geprüJte I\,4uster,

.  körnen Veränderungen in der Zusammenselzung unterschiedl icher Herste ungs-Chargen nicht
erfassen,

. betreffen nicfft sein Langzeitverhalten, das durch verschiedene E nftüsse wie Atterung, Zersetzung,
Bewiterung, lokale thermische Aufheizung, z.B. durch schwarze prof ie,  unter tJmständen senr srarK
verändert w rd.

Abschätzungen zum l\/laterialverhahen uhter Anwenduhgsbedingungeh sind mit dem
Lieleranten abzuklären.

Langjährge Edahrungen haben gezeigt, dass ProdLkie, die bej 24 Stunden prüfzeit GrenzsDannunoen
ob.q."" .> 15 [ ,4Pä (bejT = 50 cC) und > 25 MPa (beiT = 23 cc) ergeben, im prakt ischen Einsarz !nt ;r
Beachtung obiger Einschränkungen keine Spannurgsrjssbidung am untersuchten t\,4aterjat
verursachen. wenn dte lür dieses l\,4alerial gülliger Anwendung svorschr ften eingehalten werden.
Urn e ne ausrejchende Sicherheit gegenüber Produktionsschwankungen und äußeren Einflüssen zu
häben, sol l te der crenzspannungs Wert mögl lchst weit  über j5 Mpa bzw. 25 l \ ,4pa l iegen.

Beiposi l lver Beurtei lunqan PLEXIcLAS'XT kann davon ausgegangen werden, dass d es auch für
Tei le aJs oLfXlGl AS- So rsregptatte,r t .  PLfXlGt ASo Wp (We p." ie r , ,  p EXGLASRFSSIo
(SChIAqZäh), PLEXIGLAS'GS, PLEXIGLAS" SPIEGEL XT UNd PLEXIGLAS6 GS GERECKT O II ,

2)Prüfbedingungen

Eirseitig waagerecht eingespannte Biegestäbe werden auf def Obersette rnit dem prütmedjum
beschichtel und an hrem lreien Ende so belastet, dass maximale Biegespannungen ob mar bis zu 30
[,4Pa enlstehen. Nach eirer Prüfdauer bis zu 24 Slunden bei Temperaturen bis 50 qC wird iestgeste t,
bls zu welcher Biegespannung 6b q,"". (,,G renzspan nu ng ) Risse am prüfstab entsianden sind.

3) Einwirkung (der geprülten Substanz)

Auftrag des angelielerten Produktes auf unbelastete PrüJstäbe, Belastuno sofod anschtießend.
AJhrag oes algel ie e.1Len Proo t ]( les aJl  Jnbelasrete P Ltstäoe, BelasrJlq rach I5 lVinL.en,
Auh'ag des arqel ie '€1er orodukres aJ'  Jnbelasrere PrLfsläoe. Be asLJnÄ nacl 24 StLnoen,
Auftrag des ange ieferien Produktes aul belastete Prüfstäbe.
Einwirkung w rd bei Bedarf auf der Vorderseite erläutert.
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Wicht io! Bilte beachten!

Die Angaben im Prülprotokoll beruhen aul unseren Erfahrungen und sollten dem Hersteller bzw.
Anwender Hilfestellung beider Auswahl werkstoflgerechter Materialien geben, sie können serne
eigene Prütpllicht iedoch nichl ersetzen. Da Veränderungen der Produktzusammensetzung, z. B.
beider Herslellung, nach Bewitterung oder Alterung, ebenso wie die Anwendungsbedingungen
außerhalb unserer Kohtrolle liegen, können unsere Angaben eine Verbihdlichkeit nichl
begründen. Die Geltendmachung von Schadensansprüchen ist ,  sowei l  gesetzt ich nicht
unzulässig, ausgeschlossen.


